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scheinen Rückkehrer als deformiert, als zurechtgestutzt von der neuen Umgebung,
und ihr Handeln bleibt unverständlich. Rückkehrer sind nicht Opfer; sie bringen viel-
mehr Opfer, die die Loslösung von früheren Orientierungen symbolisieren und her-
beiführen oder die den Preis für den Eintritt in einen neuen Status darstellen. Das

Konzept der Statuspassage ôffnet den Blick auf die Leistung, die Rückkehrer vollbrin-
gen — einen Weg zu finden, das persönlich notwendige Maß an Kontinuität in der Ver-

änderung zu wahren.
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? Mit der Rückkehr wird ein Aufstieg in den Mittelstand der türkischen Gesellschaft angestrebt. Eine zen-
trale Strategie, diese Statuserhóhung zu erreichen oder zu sichern, ist das moralische und finanzielle Engage-
ment für die Ausbildung der Kinder. Ausstattung der Kinder, Verzicht auf ihre Arbeitsleistung, hohes
Schulgeld und teurer Nachhilfeunterricht sind der Preis (vgl. Wolbert 1991).


